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V o rw o r t

W enn das „Jahrbuch des E isenbahnw esens 8 2 “ e ine Fülle techn ischer Bei­

träge enthält, so ist das auf den ersten Blick nicht ohne Risiko. Es könnte der  
Eindruck en tstehen, die E isenbahner sähen hierin ihre H auptau fgabe, gew is­

serm aßen die Verpflichtung, ein M axim um  an perfekter Techn ik  zu verw irkli­

chen ohne Rücksicht auf Kosten, M arkt oder auch Um w elt. G enau das können  
und dürfen sich die E isenbahnen heute nicht leisten -  und sie tun es auch nicht.  
In der Ta t suchen gerade  unsere Ingen ieure und Techn iker heute m ehr denn je  
nach Lösungen, die sich am  M arkt im W ettbew erb  verkaufen lassen.

Selbst das, w as gestern noch selbstverständlich und richtig schien, muß heute  
nochm als kritisch überprüft w erden. Um  mit den knapper w erdenden Investi­

tionsmitteln auszukom m en, ist vor jed er Investitionsentscheidung die Frage  
schlüssig zu beantw orten , ob unter den gegeb enen Um ständen und zu dem  je ­

weiligen Zeitpunkt eine Investition notwendig ist. Verw irklicht kann nur w erden,  
w as unabdingbar und auch w irtschaftlich ist, und nicht alles, w as w ünschens­

w ert w äre. A llerdings dürfen kurzfristige konjunkturelle Schw ankungen nicht  
langfristig angeleg te  P lanungen und zukun ftgerichtete techn ische K onzeptio­

nen gefährden. Bei der W eiterentw icklung von A nlagen und Fahrzeugen  m üs­

sen A bsatz und Produktion eng Zusam m enarbeiten, um e indeutige Vorgaben  
fes tzu legen , die w irtschaftlich optim ale Lösungen erm öglichen. D ie Techn ik  hat  
die A ufgabe, die Anforderungen möglichst kostengünstig, w irtschaftlich und  
ze itgerech t um zusetzen .

„D ie  Techn ik  im Spannungsfeld zw ischen technisch M achb arem  und wirt­

schaftlich Vernün ftigem “ lautet so folgerichtig das Motto des „Jahrbuchs des  
E isenbahnw esens 8 2 “. D as alles im Hinblick darauf, die Zukunft der E isenbahn  
zu sichern. Fach leu te der E isenbahn analysieren in d ieser A usgabe die vielfälti­

gen Bereiche der Techn ik und erm öglichen es dam it dem  Leser, sich ein Urteil  
zu bilden, w as m achbar ist und w as nicht. So soll d ieses Jahrbuch einen Ü ber­

blick über A ufgaben, M öglichkeiten und C hancen der E isenbahntechn ik  verm it­

teln, aber auch das Vertrauen  in die Zukunft der E isenbahn stärken.

D er H erausgeber



die Zukunftssicherunod

H e u t e  w i c h t i g e r  d e n n  j e :

Investitionen für

D ie E in schä tzu ng  d e r S itu a tio n  d e r D eu tsch en  B u nd esba hn  im 

po litische n  R aum , ih r A n seh e n  in d e r Ö ffen tlichke it, ih re  B ew er­

tu n g  d u rch  d ie  M edien , sch lie ß lich  auch  d ie  M e in u n g  d e r E isen ­

b a h n e r übe r d ie  Z u ku n ft ih res  U n te rn e h m e n s  w a r in den letzten 

M on a te n  und Ja h re n  rech t u ne in h e itlich  und n ich t s e lten  vo n  e i­

ne r gew issen  V e run s ich e ru ng  g e ke nn ze ich ne t. A u f d e r e inen 

S e ite  s te h t d as  W o rt vo n  d e r „R e n a is s a c e  d e r B a hn “  aufg rund  

ih re r unb es tre itba re n  S ys te m vo rte ile  und das  B e ken n tn is  zu r 

U nve rz ich tb a rke it d ie se s  V e rkeh rsm itte ls . W ir  w issen  heute , daß  

d ie  Ü be rnahm e d e r S ch ie n e n le is tu n g e n  d u rch  B in ne nsch iff und 

Lkw  d en  S ta a t ung le ich  s tä rk e r b e la s te n  w ü rd e  a ls  d ie  Z a h lu n ­

gen, d ie  er heu te  an se ine  E isenb ah n  zu le is te n  hat. W ir haben 

R ech nu ng e n , d ie  a usw e ise n , daß  d ie  B u nd e sba hn  be i e in e r A b ­

tren nu n g  de r g e m e in w irts ch a ftlich e n  A u fg ab en  d e u tlich e  G e ­

w in n e  in den u n te rn e h m e risch  g e fü h rte n  L e is tu ng sbe re iche n  

und d am it auch e rh e b lich e  B e iträg e zu r D eckung  d e r W e g e ­

ko s ten  e rw irtsch a fte n  w ü rde .

Es w äre  w ü n sche nsw e rt, daß  d ies a llen  p o litische n  E n tsch e i­

d un gs trä ge rn , d ie  ü b e r F in a nzb ed a rf, V e rsch u ld u n g  und F e h lb e ­

trag  d e r DB bera te n , b eka nn t w ä re  und im  S in ne  e in es  op tim alen  

M itte le in sa tzes  fü r den g esa m te n  V e rke h rsb e re ich  B e rü cks ich ti­

gun g  fände.

A u s  d e r G e w in n - und V e rlu s trech nu ng  d e r DB g ehen  d e rze it 

d ie se  u n te rsch ie d lich e n  B e trach tu ng en  n ich t hervor. A lle rd in gs  

w u rde  in den G e sch ä ftsb e rich t 1981 w ie d e ru m  e ine  ku rzgefaß te  

T re n n u n g s re ch n u n g  a u fg en o m m en , a us  d e r d ie  Z u sch e id u n g  

von K oste n und E rträg en, g e g lie d e rt nach U n te rn e h m e n sb e re i­

ch en  m it

>  e ig e n w ir ts ch a ftl ic h e r Z ie lse tzun g  

t> g e m e in w irts ch a ftlich e r Z ie lse tzu n g

>  s ta a tlich e r Z ie lse tzu n g  (In frastruktu r) 

zu  e rse he n  ist.

F a l s c h e  V e r w e n d u n g  

d e r  F i n a n z m i t t e l ?  '

E ine e in se itig e  B e trach tu ng  d es  W irts ch a ftse rg e b n isse s  d e r 

D eu tsch en  B u nd e sba hn  o hn e  B e w ertu ng  d ie s e r H in te rg ründe  

fü h rt b e ina he  zw a n gs lä u fig  zu r E in stu fu n g  d e r Bahn a ls „H a u s ­

h a lts ris iko  d es  B u n d e s“ . D ah in te r ve rb irg t s ich  d ann n ich t se lten  

-  ausg esp ro che n  o d e r n ich t -  d e r V o rw u rf e in e r fa lsch e n  V e r­

w e n d u n g  d e r F in a nzm itte l, e in e r inko m p e te n te n  U n te rn e h m e n s ­

fü h run g  und e in e r g e g e n ü b e r d e r P riva tw ir ts ch a ft w e se n tlich  g e ­

ringe ren  P rodu ktiv itä t.

A b e r auch  u n te r E in be z ie h un g  d e r Le is tu ng en , d ie  d ie  B ahn fü r 

d ie  G e sa m tw irtsch a ft und d ie  G e se llsch a ft e rb rin g t, m uß d e r F i­

n a n zb e d a rf d e r B ahn vo r dem  H in te rg run d  d e r zu nehm en d  

sch w ie rig e ren  fin an z ie lle n  Lage  des B und es g e se he n  w erde n . 

D ie H au sha lts la g e  des S ta a te s  läß t es zu r Z e it kaum  zu, d e r DB 

d ie  ben ötig te n  F ina nzm itte l in vo lle m  U m fa ng  zu r V e rfüg un g  zu 

ste llen .

G le ich ze itig  sp itz t s ich  a b e r auch  d ie  w irts ch a ftlic h e  S itua tion  der 

D B  se lb st w e ite r zu:

D e r Ja h re sa b sch lu ß  1981 w e is t - b e i  B u nd e s le is tu n g en  von rund 

13 M illia rden  DM -  e inen V e rlu s t von rund v ie r M illia rden  DM  aus. 

D ie  K re d itve rb in d lich ke ite n  lagen am  J a h re se n d e  1981 bei rund 

34 M illia rde n  DM . Im J a h r 1982 b lieb  d e r U m sa tz  d e r D B  e rh e b ­

lich  h in te r den E rw artung en  und P la nu ng en  zu rück , d a  auch  d ie  

B ahn von  d e r sch le ch ten  ko n ju n k tu re lle n  E n tw ick lu n g  vo ll g e tro f­

fe n  w urde.

Im M ai 1982 hat e in  V o rstan d  in n e u e r Z u s a m m e n se tz u n g  d ie  

U n te rn e hm en s le itu ng  d e r D B  übe rn om m en . M it d e r vo ra u sg e ­

g an ge ne n  Ä n de run g  des B u n d e sb a h n g e se tze s  is t n ich t n u r d ie  

Zah l d e r V o rs ta n d sm itg lie d e r e rw e ite rt w orde n , so nd e rn  e n t­

sp re ch e n d  dem  Z ie l v e rs tä rk te r A u s ric h tu n g  a u f u n te rn e h m e ri­

sch es  H andeln  s ind  auch  d ie  A u fg ab en  im  V o rstan d  neu g e o rd ­

net w o rde n : N eben  d e r g e m e in sa m e n  G e sa m tv e ra n tw o rtlic h ke it 

fü r d ie  G e sch ä fts fü h ru n g  le ite t je d e s  V o rs ta n d sm itg lie d  e in R es­

so rt (A b sa tz , T e ch n ik , P rodu ktio n , P e rson a l und S o z ia le s , F i­

na n z und R echt, S teu e run g  und P lanu ng ). A u ß erde m  ist e in 

s te llv e rtre te n d e s  V o rs ta n d sm itg lie d  fü r den B e re ich  „S te u e -  

ru n g s - und In fo rm a tio n ssys te m e “  ve ra n tw o rtlich .
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Peter Koch,
Mitglied des Vorstands der  
Deutschen Bundesbahn,  
Frankfurt am Main

M a ß n a h m e n  

d e s  B u n d e s b a h n - V o r s t a n d s

D er neue V o rstan d  ha t z u n ä ch s t un te r A u ssch ö p fu n g  des  v o r­

han de ne n  H an d lu n g ssp ie lra u m s  za h lre ich e  M aß nah m en  e rg rif­

fen, um ku rz fr is tige  V e rbe sse run ge n  d es  W irts ch a ftse rg e b n is ­

se s  zu  e rre ichen :

[> V e rbe sse run g  d e r O rg a n isa tio n s - und F ü h run gs in s tru m e n te

>  W e ite re n tw ick lu n g  und A n p a ssu n g  des L e is tu ng san ge bo ts  

C> A rb e its te ilu ng  und K o op e ra tion

O S e nkung  d es  P e rson a lkos te n an te ils .

P a ra lle l zu  d en  ku rz fr is tig  re a lis ie rb a re n  M aß nah m en  w ird  d ie  

B u ndesba hn  e ine  Z u ku n fts s tra te g ie  e n tw icke ln  und d eu tlich  m a ­

chen, w o  -  auch  u n te r w irtsch a ftlic h e n  A sp e k te n  -  d ie  Z uku n ft 

d e r B ahn lieg t. H ierzu  is t es  e rfo rde rlich , d ie  e inze ln en  G e ­

sch ä fts fe ld e r und L e is tu n g sb e re ich e  im  H in b lic k  a u f ih re  Z u ­

ku n ftscha nce n  zu a na lys ie re n , um te ch n isch e , fin a n z ie lle  und 

ko m m erz ie lle  K a pa z itä te n  g e z ie lt a u f d iese  B e re iche  ausrich te n  

zu können. E in w e ite re s  Z ie l is t d ie  n a ch h a lt ig e  V e rbe sse run g  

des  A n se h e n s  d e r B ahn in d e r Ö ffe n tlich ke it und im po litis che n  
R aum.

Die M aß nah m e n, d ie  d e r V o rstan d  z u r S ich e run g  d e r Z uku n ft de r 

D eu tschen  B u ndesba hn  e in g e le ite t hat, s ind  no tw e nd ig . S ie  a l­

le in re iche n  je d o ch  n ich t aus, um  d ie  nach w ie  v o r ung e lös te n  

S tru k tu rp ro b le m e  des U n te rn e h m e n s  zu lösen. D ies is t nur m it 

H ilfe d es  E ig en tü m e rs  und au f de r G ru n d la g e  e in e r w e ite re n  R e­

fo rm  des B u n d e sb a h n g e se tze s  m ög lich , und zw a r aus fo lg e nd en  
G ründen :

>  D ie  D eu tsch e  B u nd e sba hn  is t h eu te  aufg ru n d  g e se tz lic h e r 

R eg e lu ng en  und  im  G e g e n sa tz  zu  a nd e re n  V e rkeh rs trä ge rn  

R a h m e n b e d in gu ng en  u nte rw o rfen , d ie  ih r W irts ch a ftse rg e b n is  

e rh eb lich  bee in flusse n  und den u n te rn e h m e risch e n  H a n d lu n g s ­

sp ie lra um  d e s  V o rs ta n d s  e inen ge n . N u r a ls  B e isp ie l se i d ie  B e ­

tr ie b sp flich t gen an n t, d ie  A n p a ssu n g e n  d e r P ro d u k tio n ss tru k tu r 

an e in e  nach ha ltig  zu rü ckg e h e n d e  V e rke h rsn a ch fra g e  n u r nach  

e inem  lan gw ie rig e n  G e n e h m ig u n g sve rfa h re n  e rm ög lich t. D ie 

T a tsach e , daß  d ie  D B  h eu te  m it e in e m  v ie l zu  g roß en  A n la g e ­

v e rm ög en  v ie l zu w e n ig  G e sch ä ft m achen , daß  s ie  a u f n u r 40

P ro zen t ih res N etzes ü b e r 85 P ro ze n t ih re r L e is tu ng en  erb ring t, 

m a ch t d eu tlich , daß  d ie  n o tw e nd ig e n  A n pa ssu n g sm a ß n a h m e n  

in d e r V e rg a n g e n h e it n ich t vo rg e n o m m e n  w e rd e n  konnten.

>  D ie  D eu tsch e  B u nd e sba hn  m uß d ie  K oste n  ih re r In fras tru k ­

tu r, in sb eso nd e re  d es  F ah rw egs , s e lb s t trag en . D e m g e g en üb e r 

fä llt d ie  V o rh a ltun g  d e r so nstig en  V e rke h rs w e g e  -  S traßen  und 

W a sse rs tra ß e n  -  in den B e re ich  s ta a tlich e r A u fg ab en . D ie Bahn 

ste h t h ie r in e in e r e chten  W e ttb e w e rb sve rze rru n g . F a h rw e g ko ­

ste n  s in d  be i d e r D B  fixe  K o ste n, w ä h re n d  d e r Lkw  n u r dann  für 

den W eg  bezah lt, w en n  e r ihn b en u tz t (K ra ftfa h rze u g - und M in e ­

ra lö ls te u e r). D ie  K o s te n d e cku n g sb e iträ g e  d e r B in ne nsch iffa h rt 

fü r ih ren F ahrw eg  s in d  v e rsch w in d e n d  gering .

[> D ie D eu tsch e  B u ndesb ahn  hat a u fg ru n d  p o litis ch  a u fe rle g te r 

V o rg a be n  g em e in w irts ch a ftlich e  A u fg ab en  zu e rfü lle n , fü r d ie  e in 

vo lle r K o s te na usg le ich  n ich t s ta ttfin de t.

E ine w e ite re  R eform  d es  B u n d e sb a h n g e se tze s  is t dah e r v o r­

d rin g lich  g eb oten . D iese  R e fo rm  m uß

>  d ie  V e ran tw o rtu ng  zw ische n  dem  B und und d e r D B  k lar a b ­
g re nzen,

>  d e r D B  e inen k la ren  U n te rn e h m e n sa u ftra g  vo rgeb en ,

>  e ine  g e tren n te  D arste llu ng  d e r R e ch n u n g se rg e b n isse  d e r DB 
vo rse he n  fü r den

-  g e m e in w irts ch a ftlich e n  A u fg a b e n b e re ich ,

-  u n te rn e h m e risch e n  A u fg a b e n b e re ich ,

-  s ta a tlich e n  A u fg a b e n b e re ich  (Fah rw eg ),

O  den  H an d lu n g ssp ie lra u m  fü r d ie  U n te rn e h m e n s le itu n g  e rw e i­
te rn .

P o s i t i v e  R e s o n a n z ?

D er V o rs ta n d  d e r D eu tsch en  B u nd e sba hn  hat e n tsp re ch e n d e  

ko n kre te  V o rsch lä g e  z u r Ä n d e ru n g  d e s  B u n d e sb a h n g e se tze s  

e ra rb e ite t und se in e  V o rs te llu n g e n  dem  B u n d e sm in is te r fü r V e r­

ke h r vo rg e le g t. D ie  a u fg ru n d  d e r H a u sh a lts zw ä n g e  d e s  B und es 

n o tw e n d ig e  B e g re nzu ng  d e r L e istu ng en  an d ie  D B  und d ie  E r­

kenn tn is , daß  bei u nve rä nd e rte n  R ah m e n b e d in g u n g e n  d ie  D B  in 

den n äch s te n  Ja h ren  ka um  noch ve rtre tb a re  K re d itv e rb in d lich ­

ke iten  e inge he n  m üßte , lassen e ine  p os itive  R e so na nz  au f d ie 

V o rsch lä g e  erw arte n.

D ie  g e sch ild e rte n  S tru k tu rp ro b le m e  und h ie r in sb e so n d e re  die 

H öhe d e r V e rschu ld un g , d ie  Z in sb e la s tu n g  und d ie  fe s tg e sch rie ­

benen Le is tu ng en  des B und es könn en  n ich t ohn e  E in fluß  a u f das 

In ve s tit io nsg e sche he n  b le iben .

V on den dre i k lass isch en  W egen  d e r In ve s tit io n s fin a n z ie ru n g  -  

n äm lich  d e r S e lb s tf in a n z ie ru n g  d u rch  e ig en e  E rträg e, d e r E ig en ­

fin a n z ie ru n g  d u rch  Le istu ng en  d es  E ig e n tü m e rs  und d e r F re m d ­

fin a n z ie ru n g  d u rch  K re d ita u fn a h m e  -  s te he n  d e r B u nd e sba hn  

se it Ja h ren  nur noch  d ie  b e ide n  le tz tg e na n n te n  o ffe n . S e it 1971 

s in d  d ie  V e rlu s te  h ö h e r a ls  d ie  A b sch re ib u n g e n , so  daß  d ie  auch  

n u r te ilw e is e  S e lb s tf in a n z ie ru n g  d e r In ves tit ione n  n ich t m ehr 

m ög lich  ist. A n fa ng  d e r s ie b z ig e r Ja hre  lagen d ie  Z u sch ü sse  des 

B und es fü r  Inve s titio ne n  d e r D B  noch re la tiv  n ied rig : bei rund 25 

P ro zen t d e r insg esa m t ben ötig te n  M itte l. S ie  n ah m en  in den fo l­

gen de n  Ja h ren  je d o c h  s tä nd ig  zu und decke n  se it e tw a  1978 e in ­

sch lie ß lich  d e r F in a n z ie ru n g sa n te ile  d e r L ä n d e r und K o m m une n  

fü r V o rh a be n  a us  dem  G e m e in d e ve rke h rs fin a n z ie ru n g sg e se tz  

den B e da rf an In ves tit io nsm itte ln  ab.

D ie  S itu a tio n  w ird  a lle rd in g s  in den n ächs ten  Ja hren  aufg run d 

d e r a u f 13,5  M illia rden  D M  beg re nz ten  B u nd e s le is tu n g en  z u ­

n e h m e nd  sc h w ie rig e r. In d ie sem  B e itrag  s in d  a lle  „v e rtra g lic h e n  

V e rp flich tu n g e n  d es  B und es g e g e n ü b e r d e r D B “ -  w ie  zum  B ei-
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S t e l l u n g ,  E n t w i c k l u n g  u n d  S i t u a t i o n  

d e s  r e g i o n a l e n  S c h i e n e n v e r k e h r s  

d e r  D B  u n d  d e r  N E

D e r V e rk e h r in den  „R e g io n e n “ , a lso  in d en  s c h w ä c h e r b e s ie d e l­

te n  und  in d u s tr ia lis ie rte n  lä n d lich e n  R äu m e n  d e r B u n d e s re p u ­

b lik , s p ie lt e ine  w ic h tig e  R o lle  fü r d e re n  S tru k tu r  und  g e s e ll­

sc h a ft lic h e  W e rtig ke it. E ine  o p tim a le  V e rk e h rs b e d ie n u n g  du rch  

e n ts p re c h e n d  gu t a u s g e b a u te  V e rke h rs w e g e  und  fu n k tio n ie ­

ren de  V e rke h rs trä g e r is t d ie  G ru n d v o ra u s s e tz u n g  fü r e in en  re i­

b u n g s lo s e n  V erkeh rs- und  v o lk s w irts c h a ft lic h e n  K re is la u f in n e r­

h a lb  d ie s e r R ä u m e  und  m it d en  s o g e n a n n te n  B a llu n g s - o d e r 

V e rd ic h tu n g s rä u m e n . In A b g re n zu n g  zum  „ü b e r re g io n a le n “ 

F e rn - o d e r K n o te n p u n k tv e rk e h r zw is ch e n  d en  B a llu n g s - o de r 

V e rd ic h tu n g s rä u m e n , zu m  V e rk e h r in n e rh a lb  d ie s e r V e rd ic h - 

tu n g s - und  B a llu n g s rä u m e  und  zu m  B in n e n ve rk e h r in n e rh a lb  

b e g re n z te r ( „p r iv a te r “ ) W e rk s -, In du strie -, H a fe n -o d e r  s o n s tig e r 

g e sc h lo s se n e r g e w e rb lic h e r B e re ic he  kann  d er,,Regionalver­
kehr" a ls  la n d g e b u n d e n e r Personen- und Güterverkehr au f de r 

S traß e  und  d e r S ch ie n e  in den  o be n  b e s c h rie b e n e n  B e re iche n  

b e ze ic h n e t w erde n . Von den  V e rk e h rs s trö m e n , den  E n tfe rn u n ­

g en  o d e r B e fö rd e ru n g s w e ite n  he r g e se h e n  h a n d e lt es  s ich  

üb e rw ie g e n d  um,.Nahverkehr" so w ie  um  a ls  „Übergangs- oder 

Wechselverkehr" b e ze ic h n e te n  a n te ilig e n  F e rn ve rk eh r. D er R e ­

g io n a lv e rk e h r w ird  von  za h lre ic h e n , von  d e r S tru k tu r, G röß e und 

den  v o lk sw irts c h a ft lic h e n  und  o rd n u n g s p o litis ch e n  Z ie ls e tz u n ­

g en  und  „V o rg a b e n “  h e r se h r u n te rs ch ie d lic h  o rg a n is ie rte n  ö f­

fe n tlic h e n  und  g e w e rb lic h e n  V e rk e h rs u n te rn e h m e n  und V e r­

k e h rs b e tr ie b e n  g e tra g e n . In s in n v o lle r  g ru p p e n m ä ß ig e r Z u s a m ­

m e n fa ss u n g  s in d  d ie s

a) d ie  a ls  E ise nb ah ne n  d es ö ffe n tlic h e n  V e rk e h rs  k o n z e s s io ­

n ie rte n  Nebenbahnen der Deutschen Bundesbahn und  an te ilig  

au ch  d e re n  H au p tb a h n e n  -  v o rw ie g e n d  N e b e n fe rn s tre ck e n ;

b) d ie  -  m it w e n ig e n  A u s n a h m e n  -  e b e n fa lls  au s  E ise nba hn en

des  ö ffe n tlic h e n  V e rk e h rs  b e tr ie b e n e n  Nebenbahnen nichtbun­
deseigener E is e n b a h n - o d e r V e rke h rs u n te rn e h m e n ;

c) d ie  öffentlichen Straßen-Personen- und Güterkraftverkehrs- 
Unternehmen und  -betriebe d e r D eu tsch en  B u n d e sb a hn , de r 

D eu tsch en  B u n d e s p o s t und  d e r n ich tb u n d e s e ig e n e n  V e rk e h rs ­

un te rn e hm en ;

d) d ie  privaten o d e r gewerblichen, zu m  T e il u n te rn e h m e n s e i­

g e n en  Straßen-Personen- und Güterverkehrsunternehmen.

In sg e sa m t g es e he n  w e rd e n  vo n  d ie sen  V e rk e h rs trä g e rn , a lso  

o hn e  B e rü ck s ic h tig u n g  d es In d iv id u a l-  b e z ie h u n g sw e is e  P kw - 

V e rk eh rs , nach  g ro be n  S ch ä tz u n g e n  jä h rlich  rund  zw e ie in h a lb  

M illia rd e n  P e rsone n  und  0 ,8  M illia rd e n  T o n n e n  G ü te r be fö rd e rt; 

d ie  B e fö rd e ru n g s le is tu n g e n  kön n en  im  P e rs o n e n v e rk e h r m it 

e tw a  45  b is  50 M illia rd e n  P e rso n e n k ilo m e te r und  im  G ü te rv e r­

k e h r m it 15 M illia rd e n  T o n n e n k ilo m e te r a n g e n o m m e n  w erd en . 

D ie  A n te ile  d es  schienengebundenen V e rk eh rs ,

>  a lso  d e r u n te r a) und  b) g e n a n n te n  B a hn en  d e r D B  a u f e in em  

S tre ck e n n e tz  von  rund  19 0 00  K ilo m e te r -  d av o n  10 0 00  K ilo m e ­

te r  N e b en ba h ne n  -  und  d e r N E a u f e in em  G e s a m ts tre ck e n n e tz  

vo n  rund  3 00 0  K ilom ete r,

lieg en  -  o hne  B e rü ck s ic h tig u n g  d es P K W -V e rk e h rs  -  im  P e rs o ­

n e n v e rk e h r bei 3 5 0  M illio n en  P e rsone n  b e z ie h u n g sw e is e  neun  

M illia rd e n  P e rs o n e n k ilo m e te r und  im  G ü te rv e rk e h r be i rund  150  

b is  2 0 0  M illion en  T o n n e n  b e z ie h u n g sw e is e  be i d re i b is  d re ie in ­

ha lb  M illia rden  T o n n e n k ilo m e te r. D avo n  e n tfa lle n  a u f d ie  nahezu  

a us sch lie ß lic h  a ls  N e b e n b a h n e n  b e tr ie b e n e n  nichtbundeseige­
nen Regionalbahnen (ohne N a h ve rke h rs b a h n e n  in B a llu n g s ­

o d e r V e rd ic h tu n g s rä u m e n  und  o hn e  In d u s tr ie - o d e r H a fe n b a h ­

nen  d es ö ffe n tlic h e n  V e rke h rs ) im  P e rs o n e n v e rk e h r jä h rlic h  rund  

15 M illio n en  b e fö rd e rte  P e rs on en  und  g e le is te te  120  M illio n en  

P e rso n e n k ilo m e te r und  im  G ü te rv e rk e h r jä h r lic h  rund  20  M illio ­

nen  T o n n e n  b e fö rd e rte  G ü te r und  g e le is te te  2 5 0  M illio n en  N e tto ­

to n n e n k ilo m e te r. V e rg le ic h sw e is e  da zu  b e tra g e n  d ie  e n ts p re ­

ch e n d e n  W erte  aller im  B u n d e sv e rb a n d  D e u ts c h e r E ise nb ah ne n  

z u s a m m e n g e s c h lo s s e n e r N E  d e s  ö ffe n tlic h e n  V e rke h rs
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Betriebsweise N eu er D ie s e ltr ie b w a g e n , B a u a rt N E -V T  81, 
fü r  den  R e g io n a lb a h n v e rk e h r

O fü r den  P e rs o n e n v e rke h r run d  60  M illio n e n  P e rs on en  und  520  

M illionen  P e rs o n en k ilo m e te r,

D> fü r den  G ü te rv e rk e h r rund  80 M illio n en  T o n n e n  und  1000  M il­

lionen N e tto to n n e n k ilo m e te r.

D as heißt, daß e tw a  75 Prozent de r B e fö rd e ru n g sm e n g e n  und  

Le is tu nge n  im  P e rs o n e n v e rke h r von  e in ig e n  -  ü b e rw ie g en d  

e lek tr isch  b e tr ie b e n e n  -  im  ve rk e h rs m ä ß ig e n , ta rifa r is c h e n , b e ­

tr ieb lichen  und  te c h n is c h e n  „V e rb u n d “  m it a ns ch lie ß en de n  

ko m m un a le n  S tra ß e n - o d e r S tra ß e n b a h n -S y s te m e n  s te he nd e n  

Nahverkehrsbahnen in B a llu n g s - und  V e rd ic h tu n g s rä u m e n  und  

im G ü te rv e rk e h r von  e in ig e n  a ls  N eb e n b a h n e n  d e s  ö ffe n tlich e n  

V erkeh rs  k o n ze ss io n ie rte n  und  b e tr ie b e n e n  g roß en  Industrie- 

und Hafenbahnen e rb ra ch t w e rd e n . D er P e rs o n e n v e rk e h r au f 

den reg io n a len  N eb e n b a h n e n  is t ü be rw ie g e n d  

>  Binnenverkehr -  und  z w a r vo rw ie g e n d  -  S c h ü le r- , B e ru fs ­

o der s o n s tig e r G e le g e n h e its -P e n d le rv e rk e h r m it B e fö rd e ru n g s ­

w e iten  von  e tw a  a ch t b is  ze hn  K ilom e te r; 

d e r G ü te rv e rk e h r is t ü be rw ie g e n d

O Übergangs- oder Wechselverkehr vo n  und  zum  F ern - b e z ie ­

hu n gs w e ise  H a u p tb a h n n e tz  d e r D B  m it G e s a m tb e fö rd e ru n g s ­

w eiten  von  50  b is  2 00  K ilo m e te r b e z ie h u n g s w e is e  a n te ilig e n  B e­

fö rd e ru n g s e n tfe rn u n g e n  von  rund  ze hn  b is  fü n fz e h n  K ilom ete r, 

zum  T e il a ls  W a g e n la d u n g s -G le is a n s c h lu ß v e rk e h r, zum  T e il 

auch  a ls  S tü ck g u tv e rk e h r.

D er s e h r g e rin g e  L e is tu n g s a n te il des  S c h ie n e n v e rk e h rs  au f den 

N eb en bah nen  d e r D B  und  d e r N E is t d a s  E rg e b n is  e in e r se it dem  

Z w e ite n  W e ltk r ie g  zu b e o b a c h te n d e n  ko n tin u ie r lic h e n  A b w ä rts ­

en tw ic k lu n g  und  e in e r im m e r s c h w ä c h e re n  S te llu n g  d e r ö ffe n tli­

chen , in s b e s o n d e re  d e r s c h ie n e n g e b u n d e n e n  V e rk e h rs trä g e rin  

der R eg ion . S ie  is t g e k e n n z e ic h n e t d u rch

d ie  S tille g u n g  z a h lre ic h e r N e b e n b a h n s tre ck e n  und  u m fa n g ­

re ich e  V e rk e h rs ve rla g e ru n g e n , in sb e s o n d e re  d es S c h ie n e n ­

P e rs o n e n n a h v e rk e h rs , von  d e r S ch ie n e  a u f d ie  S traß e  

und  b e d in g t d u rch

[> d en  zu n e h m e n d e n  E in s a tz  d e r d u rc h  S p u ru n g e b u n d e n h e it 

und  d a m it g rö ß ere  B e w e g lic h k e it fü r  d en  F lä c h e n - o d e r V e rte i­

le rv e rk e h r b e s se r g e e ig n e te n  und  an k le in e  B e fö rd e ru n g s e in h e i­

te n  b e s s e r a n z u p a s se n d e n  O m n ib u s s e  fü r  d en  P e rs o n e n v e r­

k e h r s o w ie  N u tz fa h rz e u g e  fü r d en  G ü te rk ra ftv e rk e h r (Lkw , 

T ra n s p o rte r, S a tte ls c h le p p e r);

O  d ie  a u fg ru n d  d e s  a llg e m e in w ir ts c h a ft lic h e n  A u fs c h w u n g s  und 

W o h ls ta n d s  a uß ero rd e n tlich  a n g e w a c h s e n e  In d iv id u a lm o to ri­

s ie ru n g  m it d em  h eu te  z u r „n o rm a le n “  A u s s ta ttu n g  d e r H a u s ­

ha lte  g e h ö re n d e n , e n ts p re c h e n d  v ie ls e it ig  g e n u tz te n  p riva ten  

P e rs o n e n k ra ftw a g e n ;

>  d ie  W e ttb e w e rb s v e rz e rru n g e n  d e r ö ffe n tl ic h e n , in sb e s o n ­

d e re  d e r sch ie n e n g e b u n d e n e n  V e rk e h rs trä g e r g e g e n ü b e r den  

p riva ten  b e z ie h u n g sw e is e  g e w e rb lic h e n  V e rke h rs u n te rn e h m e n , 

g e k e n n z e ic h n e t d u rc h  d ie  au s G rü n d e n  d e r „D a s e in s v o rs o rg e “ 

a u fe rle g te  „B e tr ie b s -  und  B e fö rd e ru n g s p flic h t“  und  d ie  u n g le i­

c h e  a n te ilig e  ko s te n m ä ß ig e  B e la s tu n g  fü r  d ie  V o rh a ltu n g  de r 

F ah rw e ge .

D en  p ro p o rt io n a l g e w a c h se n e n  K o ste n  und  A u sg a b e n  im S a c h - 

und  P e rs o n a lb e re ic h  s te h e n  E in n a h m e n  g e g e n ü b e r, d ie  v o r a l­

lem  d u rc h  d ie  au s so z ia l-  o d e r s tru k tu rp o lit is c h e n  G rü n de n  s ta rk  

e rm äß ig te n , ra b a tt ie rte n  T a rife  fü r  B e ru fs -, S c h ü le r-  o d e r Z e it­

k a rte n fa h rte n  im  P e rs o n e n v e rk e h r g e p rä g t s ind . U ng e n ü g e n d e  

A u s g le ic h s z a h lu n g  d e r ö ffe n tlic h e n  H ä n de  fü r d ie se  g e m e in w ir t­

sc h a ft lic h e n  L e is tu n g e n  h ab en  im  Z u s a m m e n h a n g  m it d e r A b ­

w a n d e ru n g  von  T e ile n  d e s  G ü te rv e rk e h rs , in sb e s o n d e re  des 

K le in g u t-  o d e r S tü c k g u tv e rk e h rs  und  d e s  „v o llz a h le n d e n “  P e r­

s o n e n ve rk e h rs , zu  e in e r u n b e fr ie d ig e n d e n  N u tzun g  d e r v o rg e ­

h a ltene n  A n la g e n  und  E in ric h tu n g e n  und  zu  e ine r, w e g e n  de s  ty -
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Streckentafel für zentralisierte Regelung der Zugfolge durch den  
Zugleiter mittels Zugleitfunk

pischen ungleichmäßigen zeitlichen Verkehrsablaufs in der Re­

gion bedingten, schlechten Ausnutzung der Betriebsmittel und 
des Personals geführt. Die Einnahmen und Ausgaben laufen 
zum Teil in einer existenzbedrohenden Weise auseinander; zur 

Zeit gibt die Deutsche Bundesbahn für ihren Schienen-Perso- 
nennahverkehr im regionalen Bereich eine Kostendeckung von 
20 bis 25 Prozent an. Bei den entsprechenden nichtbundeseige­
nen Nebenbahnen ist der Kostendeckungsgrad allerdings durch 
verminderte Anforderungen und geringere „S tandards“ für die 
Vorhaltung und Betriebsführung in der Regel besser. Außerdem 
wird durch zahlreiche nichtschienengebundene Unternehmens­
aktivitäten, wie zum Beispiel die Beteiligung am Straßen-Gü- 
ter-Nah- und Fernverkehr oder durch andere Nebenbetriebe, ein 
gewisser unternehmensinterner finanzieller Ausgleich erzielt. 

Diesem negativen Trend schienengebundener Regionalver­
kehre stehen allerdings einige ganz wesentliche gesamtwirt­

schaftliche Vorzüge des Schienenverkehrs gegenüber, die 
grundsätzlich -  in unterschiedlich quantitativer Weise -  auch für 
Nebenbahnen ihre Gültigkeit haben. Das sind der gegenüber 
vergleichbaren Verkehrsmitteln wesentlich geringere Energie­
verbrauch pro Leistungseinheit, die sehr geringe Umweltbela­

stung durch Lärm, Abgase sowie sonstige schädliche Emissio­
nen und nicht zuletzt der geringere spezifische Rohstoff- oder 
Werkstoffeinsatz für die Vorhaltung der Anlagen und Betriebs­

mittel.

T e c h n i s c h e  u n d  b e t r i e b l i c h e  

R a t i o n a l i s i e r u n g s m a ß n a h m e n  -  

A n p a s s u n g  a n  v e r ä n d e r t e  

k u n d e n s p e z i f i s c h e  A n f o r d e r u n g e n

Die Verminderung des Aufwands für die Betriebsführung und die 

Vorhaltung der Anlagen und Betriebsmittel und die damit ver­
bundene Verringerung der Kosten ist und bleibt im Bereich der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen vorrangiges Ziel der Unter­
nehmen. Dabei kommt es darauf an, unter Verzicht auf den letz­

ten Modernitäts- oder Perfektionsgrad möglichst einfache, das 
heißt den vereinfachten Verhältnissen der NE optimal angepaßte 

Verfahren und Mittel einzusetzen, die mit geringem Investitions­
aufwand eine schnelle Rentabilität durch Kosteneinsparungen in 
gleichen oder in anderen Bereichen erwarten lassen. Entspre­
chende „S tandards“ müssen unter Berücksichtigung der ge­
setzlichen Vorgaben, also der Eisenbahngesetze, der Eisen­
bahn-Bau- und Betriebsordnung sowie der sonstigen überge­

Zugleitstelle mit ortsfester Sender-Empfangsanlage für den Funk­
sprechverkehr

entsprechend den verschiedenartigen infrastrukturellen, organi­

satorischen und wirtschaftlichen Gegebenheiten bei den einzel­
nen Unternehmen und Betrieben der NE sehr unterschiedlich. 

Die dazu notwendigen einzelnen Maßnahmen, Verfahren und 
die erforderlichen Mittel lassen sich in funktionell gruppenmäßi­
ger Zusammenfassung wie folgt stichwortartig angeben:

a) Anwendung vereinfachter zentralisierter Betriebsverfahren, 
zum Beispiel des Zugleitverfahrens zur Regelung der Zugfolge 
auf eingleisigen Strecken, mit Auflassung der personellen Be­
setzung, dazwischenliegenden Betriebsstellen/Bahnhöfen, ge­
gebenenfalls mit

O Anwendung geeigneter Informationssysteme zur Verständi­

gung zwischen den beteiligten Stellen und Bediensteten oder 
einfacher Fernsteuerung für die teilautomatisierte Beeinflussung 
von Signal-, Block- und Gleisfreimeldeanlagen, 

t> Vereinfachung der Gleisanlagen und Spurpläne, zur Anpas­

sung an den Betriebsablauf, besonders in Bahnhöfen,

>  Einbau selbsttätig w irkender Fahrstraßen-Sicherungsele- 
mente, wie zum Beispiel Rückfallweichen, magnetischer Zug­
schlußsender.

b) Einsatz moderner Funksprechanlagen und -einrichtungen, 
zur Regelung und Überwachung des Betriebs- und Verkehrsab­

laufs,
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ordneten eisenbahntechnischen und betrieblichen „Regelw er­

ke“ ein ausreichendes, aber nicht überzogenes Maß an „B e ­
triebssicherheit“ gewährleisten und den allgemein üblichen An­
forderungen an die Unfallverhütung und den Arbeitsschutz ent­

sprechen.

Der Stand und Grad der bereits durchgeführten und der zur Zeit 
geplanten technischen und betrieblichen Rationalisierung ist

Dreiachsige dieselhydraulische Standard-Diesellokomotive der  
Leistungsklasse etwa 500 kW



T»u*lle  3: s t r u k tu r  deS  D B ' R e is e z u 9 w a g e n Pa r k s

ver-
Ke»irs-
pereich

W a g e n b a u a r t
B u ch s ta b e n -

K e n n ­
ze ic h n u n g

B a u ja h r
E ig e n tu m s ­

b e s ta n d  
3 1 . 12. 1981

Fern­
ver­

S chne llzugw ag en  der  

V orkriegsbauarten
A ü, A B ü , Bü 1 9 2 8 - 4 0 110

kehr S chne llzugw ag en  der  

U IC -E in h e itsb au art X
A m , A B m , B m , 
B D m

1 9 5 4 -8 1 4 5 8 5

K lim a tis ie rte  1.-K la s s e -  

A b te il-  u nd  
G ro ß ra u m w a g e n

A vm , A p m 1 9 6 2 - 7 8 5 0 0

K lim a tis ie rte  2 .-K la s s e -  
G ro ß ra u m w a g e n  d e r 
U IC -E in h e its b a u a rt Z

B pm a b  1979 50

S p e ise w a g e n W R , A R , B R b u 1 9 4 0 -7 9 2 3 8

S ch la fw a g e n W L 1 9 5 4 - 7 5 177

L ieg e w a g e n Bern, B c tm 1 9 5 4 - 7 2 771

G e se lls c h a ftsw a g e n W G , W G S 1 9 3 7 -8 1 8 5

G e p ä ckw a g e n D ü , D m 1 9 2 8 - 7 2 4 9 6

A u to tra n sp o rtw a g e n M D D m ,D D m 1 9 5 6 - 7 3 171

In s g e s a m t ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . 7 1 8 3

Nah-
und

E ilz u g w a g e n  d e r 
V o rk rie g s b a u a rte n

Ay, A B y, B y 1 9 3 0 - 4 3 3 7 4

Be- 
j zirks- 
! ver-

E ilzu g w a g e n Ayl, A B y l, B y l, 
B D y l

1 9 5 2 - 5 5 7 1 2

' kehr 3 a ch s . P e rso n e n z u g - 
U m b a u w a g e n

B 3 yg , B D 3 yg 1 9 5 4 - 5 8 9 6

4 a ch s . P e rso n e n z u g - 
U m b a u w a g e n

A B yg , B yg , 
B D yg

1 9 5 7 -6 1 1 7 4 2

N a h v e rk e h rs w a g e n  d e r 
D B -E in h e its b a u a r t

A B n , B n , B D n f 1 9 6 0 -8 1 5 0 3 4

S -B a h n -W e n d e z u g -
w a g e n

A B x , B x , B x f a b  1979 14

G e p ä c kw a g e n M D y, Dy, Di 1 9 3 1 - 5 7 35 8

S c h m a ls p u r-W a g e n K 1 9 1 3 - 6 5 19

In s g e s a m t ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . 8 3 4 9

I n s g e s a m t ........................... . . 1 5 5 3 2

v o rg e n a n n te n  G rü n d e n  d u rc h  k lim a tis ie r te  Z w e ite r -K la s s e -W a -  

g e n  e rs e tz t,  u n d  z w a r  w ie  b e i d e n  E r s te r -K la s s e - IC -W a g e n  A v  

u n d  A p  in  d e n  A n g e b o ts v a r ia n te n  „ A b te i le  m it S e ite n g a n g “  u n d

„ G ro ß rä u m e  m it M it te lg a n g “ . In d e r  S e r ie n b e s c h a ffu n g  s in d  

h ie rz u  b e re its  d ie  m it d e r  U n k e -H o fm a n n - B u s c h  G m b H  in  S a lz ­

g it te r  e n tw ic k e lte n  k lim a tis ie r te n  

[> B p m z  291  G ro ß ra u m w a g e n  z w e ite r  K la s s e  (B ild  1) 

d e r  in z w is c h e n  in te rn a tio n a l v e re in b a r te n  U IC -E in h e its b a u a r t Z . 

F ü r  e in e n  n e u e n  k lim a tis ie r te n  

l>  B m z  A b te ilw a g e n  z w e ite r  K la s s e  (B ild  2 ) 

w u rd e  L in k e -H o fm a n n -B u s c h  im  F rü h ja h r  1981  d e r  A u ftra g  z u m  

B a u  v o n  P ro to ty p e n  g e g e b e n . U m  d ie  A n fo rd e ru n g e n  d e s  A b s a t ­

z e s  n a c h  g rö ß e re n  A b te ile n  b e i g le ic h z e it ig e r  E rh a ltu n g  d e r  S itz ­

p la tz z a h l d e s  h e rk ö m m lic h e n  2 6 ,4  M e te r  la n g e n  A b te ilw a g e n s  

d e r  U IC -E in h e its b a u a r t X  z u  e r fü lle n , e rh a lte n  d ie s e  n e u e n  A b ­

te i lw a g e n  d ie  b e re its  b e i S p e is e w a g e n  u n d  T o u r is t ik - L ie g e w a ­

g e n  d e r  D B  e in g e fü h r te  g rö ß e re  L ä n g e  ü b e r  P u ffe r  (L ü P ) v o n  

2 7 ,5  M e te r .

Im  D -Z u g  w e rd e n  v o re rs t w e ite rh in  R e is e z u g w a g e n  d e s  n ie d r i­

g e n  Kom fortniveau s II  m it n u r  e in e r  A n g e b o ts v a r ia n te  (A b te ile  

m it S e ite n g a n g )  u n d  o h n e  K lim a tis ie ru n g  e in g e s e tz t.  D a  d ie  G e ­

s c h w in d ig k e it  d e r  D -Z ü g e  a u f  1 6 0  k m /h  b e g re n z t b le ib e n  s o ll,  is t 

e in e  K lim a tis ie ru n g  d e r  D -Z u g -W a g e n  a u s  b e tr ie b lic h e n  G rü n ­

d e n  n ic h t e r fo rd e r l ic h .

D ie  S c h n e llz u g w a g e n  d e r  V o rk r ie g s b a u a r te n  A ü , A B ü  u n d  Bü 

w u rd e n  in z w is c h e n  z u r  A u s m u s te ru n g  f r e ig e g e b e n . A ls  E rs a tz  

fü r  d ie  E n d e  d e r  a c h tz ig e r  J a h re  z u r  A u s m u s te ru n g  a n s te h e n d e n  

A b te ilw a g e n  d e r  B a u a r t  A m , A B m , B m  u n d  B D m  is t im  R a h m e n  

e in e r  P ro je k ts tu d ie  d ie  D e fin it io n  e in e r  in  d e r  A u s s ta ttu n g  g e g e n ­

ü b e r  d e n  IC -W a g e n  w e s e n t lic h  re d u z ie r te n , n e u e n  D -Z u g - W a -  

g e n g e n e ra tio n  o h n e  K lim a a n la g e n  v o rg e s e h e n , d e re n  jä h r l ic h e  

K o s te n  d ie  d e s  Z w e ite r - K la s s e - A b te i lw a g e n s  B m  d e r  U IC -B a u ­

a r t X  k e in e s fa lls  u m  m e h r a ls  2 5  P ro z e n t ü b e rs c h re ite n  s o lle n . 

D ie  E il-  (E )  u n d  N a h v e rk e h rs z ü g e  (N )  w e rd e n  m it W a g e n  d e s  

Kom fortniveau s III  b e d ie n t, d a s  s ic h  v o r  a lle m  in  d e r  z w e ite n  

K la s s e  b e i d e r  A u s s ta ttu n g  d e u tl ic h  v o n  d e n  K o m fo r tn iv e a u s  I 

u n d  II a b h e b t. H ie r fü r  s in d  w ir ts c h a f t l ic h e  G rü n d e  m a ß g e b e n d , 

d a  d ie  C h a n c e n , d e n  s e h r  n ie d r ig e n  K o s te n d e c k u n g s g ra d  im  

S c h ie n e n p e rs o n e n n a h v e rk e h r  d u rc h  K o m fo r tv e rb e s s e ru n g  z u  

s te ig e rn , g e r in g  e in g e s c h ä tz t w e rd e n .

D ie  E i lz u g w a g e n  d e r  V o rk r ie g s b a u a r t A y , A B y  u n d  B y  s o w ie  d ie  

d re ia c h s ig e n  U m b a u w a g e n  B 3 y g  u n d  B D 3 y g  w e rd e n  n u n m e h r  

k u rz fr is t ig  a u s g e m u s te r t.  W e ite rh in  im  E in s a tz  b le ib e n  m it te lfr i ­

s t ig  d ie  u rs p rü n g lic h  a ls  S tä d te s c h n e llv e rk e h rs w a g e n  g e b a u te n  

E ilz u g w a g e n  A y l,  A B y l, B y l u n d  B D y l, d ie  v ie ra c h s ig e n  U m b a u -

T a b e lle  4 : B a u -  u n d  K o m fo r tm e r k m a le  fü r  d ie  S c h ie n e n fa h rz e u g e  d e s  P e rs o n e n v e rk e h rs  d e r  D B

G ru n d e in te ilu n g B a u - u n d  K o m fo r tm e rk m a le

Z u g ­
g a ttu n g

K o m fo r t­
n ive a u

A n g e b o ts v a r ia n te

K o m fo r ts tu fe  
1. K lasse  

S itz te ilu n g H e iz u n g /L ü ftu n g A n g e b o ts v a ria n te

K o m fo r ts tu fe  
2. K las se  

S itz te ilu n g H e iz u n g /L ü ftu n g

IC
(T E E )

I G ro ß rä u m e  m it 
M itte lg a n g  

A b te ile  m it 
S e ite n g a n g

1,17 m  b is  1,11 m K lim a a n la g e G ro ß rä u m e  m it 
M itte lg a n g  

A b te ile  m it 
S e ite n g a n g

0 ,9 4  m  b is  0 ,9 2  m K lim a a n la g e

D II A b te ile  m it 
S e ite n g a n g

1,11 m  b is  1,04 m L u fth e izu n g  

W a rm w a s s e r­
h e iz u n g  m it s ta t i­
s c h e r  E n tlü ftu n g

A b te ile  m it 
S e ite n g a n g

0 ,9 2  m  b is  0 ,8 7  m L u fth e izu n g  

W a rm w a s s e r­
h e izu n g  m it s ta t i­
s ch e r  E n tlü ftu n g

E

III

A b te ile  m it 
S e ite n g a n g

c a . 1,0 m L u fth e izu n g  

K o n v e k tio n s -  o d e r  
W a rm w a s s e r­
h e izu n g  m it s ta t i­
s c h e r  E n tlü ftu n g

G ro ß rä u m e  m it 
M itte lg a n g  

A b te ile  m it 
S e ite n g a n g

ca . 0 ,8 5  m L u fth e izu n g  

K o n v e k tio n s - o d e r 
W a rm w a s s e r­
h e izu n g  m it s ta t i­
s ch e r  E n tlü ftu n g

N

S IV G ro ß rä u m e  m it 
M itte lg a n g

c a . 0 ,9 5  m L u fth e iz u n g G ro ß rä u m e  m it 
M itte lg a n g

ca . 0 ,8 5  m L u fth e izu n g

1 1 3



w a g e n  A B y g , B y g  u n d  B D y g  s o w ie  lä n g e r fr is t ig  d ie  E in h e its ­

N a h v e rk e h rs w a g e n  A B n , B n  u n d  B D n f.  K o n z e p t io n e lle  U n te rs u ­

c h u n g e n  fü r  e in e n  N a c h fo lg e w a g e n  z u m  E in h e its -N a h v e r -  

k e h rs w a g e n  w u rd e n  In z w is c h e n  e in g e le ite t .

N e u e  W e n d e z u g w a g e n  
fü r  d ie  S -B a h n  R h e in /R u h r

D a s  d e n  S -B a h n - V e rk e h r  k e n n z e ic h n e n d e  Kom fortniveau IV  u n ­

te r s c h e id e t s ic h  n u r  u n w e s e n t l ic h  v o m  K o m fo r tn iv e a u  III. D ie  b e ­

s o n d e re n  B e d in g u n g e n  d e s  S - B a h n - B e t r ie b s  s te lle n  je d o c h  a n  

d ie  d o r t  e in g e s e tz te n  F a h rz e u g e  s p e z ie l le  A n fo rd e ru n g e n , d ie  

s ic h  m it  n o rm a le n  W a g e n  n ic h t e r fü lle n  la s s e n . D a b e i s in d  fü r  

d e n  W a g e n b a u  in s b e s o n d e re  v o n  B e d e u tu n g  d ie  F o rd e ru n g e n  

n a c h

>  h o h e m  S te h p la tz a n te il fü r  d e n  S p itz e n v e rk e h r  in  d e n  F rü h -  

u n d  N a c h m it ta g s s tu n d e n  u n d

>  s c h n e lle m  F a h rg a s tw e c h s e l.

D ie  le tz tg e n a n n te  F o rd e ru n g  lä ß t s ic h  n u r  m it  F a h rz e u g e n  r e a li ­

s ie re n , d ie  m e h re re  E in g ä n g e  m it  b re ite n  T ü rö ffn u n g e n  o h n e  

E in s t ie g s tu fe n  h a b e n . D ie  B a h n s te ig e  d e r  S -B a h n  s in d  z u  d ie ­

s e m  Z w e c k  m in d e s te n s  7 6 0  M il l im e te r  ü b e r  S c h ie n e n o b e rk a n te  

(S O )  h o c h , d ie  F u ß b o d e n h ö h e  d e r  W a g e n  d a r f  ru n d  1 0 0 0  M ill i­

m e te r  ü b e r  S O  n ic h t ü b e rs c h re ite n , w a s  d ie  V e rw e n d u n g  v o n  

R ä d e rn  m it  k le in e re m  D u r c h m e s s e r  a ls  ü b lic h  b e d in g t .  D a s  

N ic h tv o rh a n d e n s e in  v o n  S tu fe n  h a t z u m  a n d e re n  z u r  F o lg e , d a ß  

d ie  L ä n g e  d e r  S -B a h n - W a g e n  k le in e r  s e in  m u ß  a ls  d ie  d e r  s o n ­

s t ig e n  R e is e z u g w a g e n , u m  z u  v e rm e id e n , d a ß  a n  g e k rü m m te n  

B a h n s te ig e n  im  B e re ic h  d e r  in  d e r  M it te  d e s  W a g e n s  a n g e o rd n e ­

te n  T ü re n  u n z u lä s s ig  g ro ß e  L ü c k e n  z w is c h e n  E in s t ie g  u n d  

B a h n s te ig k a n te  e n ts te h e n .

W ä h re n d  in  d e n  S - B a h n - N e tz e n  v o n  H a m b u rg , F ra n k fu r t ,  S tu t t ­

g a r t  u n d  M ü n c h e n  T r ie b z ü g e  z u m  E in s a tz  k o m m e n , w u rd e n  z u r

Tabelle 5: Hauptmerkmale neuer Reisezugwagentypen der DB

E rz ie lu n g  e in e s  k o s te n g ü n s t ig e n  S - B a h n - B e t r ie b s  im  p o ly z e n ­

tr is c h e n  R a u m  R h e in /R u h r  W e n d e z ü g e  g e fo rd e r t .  D ie  S e r ie n l ie ­

fe ru n g  d e r  h ie r fü r  m it  d e r  M e s s e rs c h m it t -B ö lk o w - B lo h m  G m b H  

in  D o n a u w ö r th  in  Z u s a m m e n a rb e it  m it  d e r  D U E W A G  A G  in  K re ­

fe ld  n e u  e n tw ic k e lte n

>  A B x  791  S - B a h n - W e n d e z u g w a g e n  e r s te r /z w e i te r  K la s s e , 

t>  B x  7 9 4  S - B a h n - W e n d e z u g w a g e n  z w e ite r  K la s s e  (B ild  3 ), 

O  B x f 7 9 6  S - B a h n - W e n d e z u g w a g e n  z w e ite r  K la s s e  m it  

S te u e ra b te il  

b e g a n n  im  J a h re  1 9 8 1 .

In d e r  T a b e l le  5  s in d  d ie  H a u p tm e rk m a le  d e r  b e h a n d e lte n  n e u e n  

R e is e z u g w a g e n ty p e n  z u s a m m e n g e s te l l t .  B e i d e n  n u r  in  re la t iv

V e r-
k e h rs -

b e -
re ich

W a g e n ­
b a u a rt

B u c h s ta -
b e n k e n n -
z e ic h n g .

u .B a u a r t -
Nr.

W a -
g e n -

k la s -
se

L ä n ­

g e
ü b e r

P u f­
fe r

m

W a -
g e n -

G ru n d -
riß

Si
a norc

1. K l.

Z -
n u n g

2. K l.

H a lb e  A b te il-  
L ä n g e  bzw . 
S itz te ilu n g

1. K l. | 2. K l. 

m

S itzp  

p ro  /

1. K l.

lä tz e
\b te il

2. K l.

A n ;
A b t

1. K l.

:a h l
e ile

2. K l.

S

P

1. K l.

itz p lä tz  
o  Wag<

2. K l.

e
3n

In s ­

g e ­
s a m t

H e i­
z u n g ,

L ü f­
tu n g ,

K lim a t i­
s ie ru n g

F e rn ­
v e r ­
k e h r

G ro ß ra u m ­
w a g e n  

2. K la s s e  
fü r
IC -Z ü g e

B p m z  291 2. 2 6 ,4 G ro ß ­
rä u m e
m it
M itte l­
g a n g

2 + 2
in

R e ih e

0 ,9 4 8 0 8 0 K lim a ­
a n la g e

A b te il­
w a g e n  

2. K la s s e  
fü r

IC -Z ü g e

B m z 2. 2 7 ,5 A b ­

te ile
m it
S e ite n ­
g a n g

0  +  3- 
v is -  
à - 
v is

0 ,9 2 5 6 12 7 2 7 2 K lim a ­
a n la g e

N a h ­
v e r ­
k e h r

S -B a h n -

W e n d e -
z u g w a g e n

t u .  2 .
K la s s e

A B x  791 1.

u n d
2.

2 4 ,5 G ro ß ­
rä u m e
m it

M it te l­
g a n g

2 + 2

vis-<

2 + 2

î- v is

0 ,9 0 0 ,8 5 3 2 4 8 80 L u ft­

h e i­
z u n g

S -B a h n -  

W e n d e - 
z u g w a g e n  

2. K la s s e

B x 7 9 4 2. 2 4 ,5 2 + 2

v is -
à -

v is

0 ,8 5 8 0 80

S -B a h n -  

W e n d e - 
z u g w a g e n  

2 . K la s s e  
m it S teue r­
a b te il

B x f 7 9 6 2. 2 5 ,2 6 2 + 2

v is -
à -

v is

0 ,8 5 6 2 6 2

Bild 3: S-Bahn-Wendezugwagen zweiter Klasse Bx 794, Innen  

ansicht
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Ijg lle  6: S t r u k tu r  d e s  G ü te rw a g e n p a rk s  d e r  D B

W a g e n a r t
B u c h s ta b e n -

K e n n z e ic h n u n g

E ig e n tu m s ­
b e s ta n d  a m  

3 1 .1 2 .1 9 8 1

G u te rw a g e n  m it  g e s c h lo s s e n e m

K a s te n a u fb a u

2actis. g e d e c k te  G ü te rw a g e n  d e r
R e g e lb a u a r i ........................................

2achs S ch iebew andw agen  ...........

[ te c h s . S c h ie b e d a c h - /S c h ie b e w a n d -

wagen . . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. .

2aChs S c h ie b e d a c h w a g e n ..............

4 achs. S chw enk- bzw. R o lld a c h w a g e n

2achs. F ä h rb o o tw a g e n ... .. .. .. .. .. .. .. .. ..

^ c h s .  K ü h lw a g e n ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

S p li t te rg a ttu n g e n .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

G , G b , H b c  

H b i

T i, T b i 

T, Tc 

Tae  

H f, Tcf 

1, lb , Ibb

6 9 7 6 2

1 3 5 4 8

1 0 3 3 6

5 0 6 9

3 6 8 2

3 4 4

1 5 0 0

123

1 0 4 3 6 4

G u te rw a g e n  m it  o f f e n e m  K a s te n ­

aufbau u n d  s p e z ie lle n  L a d e g e fä ß e n  

lu r  S c h ü t tg ü te r

2 achs. o f fe n e  G ü te rw a g e n  d e r R e g e l­

bauart . . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. .

4achs. o f fe n e  G ü te rw a g e n  d e r  R e g e l-

I b a u a r t . . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .. .

2achs. M u ld e n k ip p w a g e n ......................

2achs. K ü b e lw a g e n .................................

2achs. G ü te rw a g e n  m it re g e lb a re r
S c h w e rk ra fte n t la d u n g .. .. .. .. .. .. .. .. ..

4achs. G ü te rw a g e n  m it re g e lb a re r
S c h w e rk ra fte n t la d u n g ......................

4- und 6 a ch s . G ü te rw a g e n  m it s c h la g ­
artiger S c h w e rk ra fte n tla d u n g  . . . 

2 -und 4 a ch s . S ta u b b e h ä lte rw a g e n  . . 

S p lit te rg a ttu n g e n .....................................

E

E a

F -z

F b -z z

F c , T d

Tadg

Fa l, F a a l, Tal 

U c, U a c

4 5 2 6 9

5 0 1 1

3 8 5 0

2 0 8

3 4 3 8 5

6 9 7

10 2 8 2  

1 8 5 5  

91

101 6 4 8

G ü te rw a g e n  o h n e  K a s te n a u fb a u

2achs. F la c h w a g e n  d e r  R e g e lb a u a rt  . 

4achs. F la c h w a g e n  d e r R e g e lb a u a rt  . 

4achs. F la c h w a g e n  m it  h o h e n  R u n g e n  
u n d N ie d e rb in d e -E in r ic h tu n g  . . . .

6achs. F la c h w a g e n ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

6achs. F la c h w a g e n  m it  L a d e g e s te lle n  

oder L a d e m u ld e n  fü r  B le c h ro lle n  . . 

4- und 6 a ch s . G ü te rw a g e n  m it v e r ­

sch ie b ba re n  H a u b e n  un d  L a d e ­
m ulden fü r  B le c h ro lle n  . .. .. .. .. .. .. .. .. .

3- und 4 a ch s . G ü te rw a g e n  fü r  d e n

K ra ft fa h r z e u g -T ra n s p o r t . .. .. .. .. .. .. ..

T ie f la d e w a g e n ... .. .. .. .. .. .. .. .. ..

S p li t te rg a ttu n g e n .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

L l

Kl, K b 

R , R e

S p

S a

S ah

S h i, S a h i

L a e , L a a , L a a e , La a d  

U i, U a i, U a a i

3 1 4 0 1

2 0 3 5 5

1 0 5 2

3 9 3 4

1091

1 3 2 8

6 2 4 7

2 9 2

2 1 0

6 5 9 1 0

G u te rw a g e n  f ü r  d e n  k o m b in ie r te n  

L a d u n g s v e rk e h r

2achs. T ra g w a g e n  fü r  C o n ta in e r un d

W e c h s e lb e h ä lte r . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

4achs. T ra g w a g e n  fü r  C o n ta in e r und

W e c h s e lb e h ä lte r . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

^achs. H u c k e p a c k -T a s c h e n w a g e n  . . 

^ e ig lie d r ig e  8 a c h s . H u c k e p a c k ­
W ip p e n w a g e n  . . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .

®achs. H u c k e p a c k -N ie d e r f lu rw a g e n  

..R o llende  L a n d s tra ß e “ . .. .. .. .. .. .. .. .. .

Lb, L aab , K g lp , L b g j, Lgj

S g j

S d

S a a d

S a a d

6 4 7 6

2 7 7 5

7 1 5

2 2 6

2 0 4

1 0 3 9 6

^ h m a ls p u r - G ü t e r w a g e n ... .. .. .. .. .. .. F, H , L 50

5 ^ r c u g - G e p ä c k w a g e n P w g 2 2 2

i i ^ m m e n .. .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .  2 8 2 5 9 0

g e r in g e r  S tü c k z a h l v o rh a n d e n e n  S p e is e - ,  S c h la f- ,  L ie g e - ,  G e ­

s e lls c h a ft s - ,  G e p ä c k -  u n d  A u to tr a n s p o r tw a g e n  is t m it te lf r is t ig  

k e in e  E in fü h ru n g  n e u e r  T y p e n  g e p la n t .  D ie  w e ite re  E n tw ic k lu n g  

h ä n g t  b e i d ie s e n  F a h rz e u g e n  m a ß g e b lic h  v o m  E rg e b n is  d e r  z u r  

Z e it  la u fe n d e n  k o n z e p t io n e lle n  U n te rs u c h u n g e n  z u r  k ü n ft ig e n  

B e w ir ts c h a f tu n g  d e r  R e is e z ü g e  s o w ie  z u r  Z u k u n f t  d e s  N a c h tr e i­

s e - ,  G e p ä c k -  u n d  E x p re ß g u tv e rk e h rs  a b .

N e u e  W a g e n ty p e n  
m it  h o h e r  L a d e k a p a z itä t  

fü r  d e n  M a s s e n g u tv e r k e h r

V o n  d e n  in  d e r  T a b e l le  6  d a rg e s te ll te n  ru n d  2 8 0  0 0 0  G ü te rw a g e n  

d e r  D e u ts c h e n  B u n d e s b a h n  g e h ö re n  je w e ils  r u n d  1 0 0  0 0 0  F a h r ­

z e u g e  z u r  G ru p p e  d e r  W a g e n  m it  g e s c h lo s s e n e m  K a s te n a u fb a u  

(G ru p p e  I) s o w ie  m it  o f fe n e m  K a s te n a u fb a u  b e z ie h u n g s w e is e  

s p e z ie lle n  L a d e g e fä ß e n  fü r  S c h ü t tg u t (G ru p p e  II). R u n d  7 0 0 0 0  

F a h rz e u g e  s in d  F la c h w a g e n  (G ru p p e  III). D ie  Z a h l  d e r  im  k o m b i­

n ie r te n  L a d u n g s v e rk e h r  e in g e s e tz te n  G ü te rw a g e n  is t m it t le r ­

w e ile  a u f  ru n d  1 0 0 0 0  a n g e w a c h s e n  (G ru p p e  IV ). N a c h  w ie  v o r  

d o m in ie re n  im  B e s ta n d  d ie  z w e ia c h s ig e n  G ü te rw a g e n , d ie  v o r  

a lle m  fü r  d e n  T ra n s p o r t  s p e z if is c h  le ic h te n  L a d e g u ts  u n d  fü r  

S e n d u n g e n  k le in e re n  U m fa n g s  z u  a u ß e ro rd e n t l ic h  w ir ts c h a f t l i ­

c h e n  F a h rz e u g e n  w e i te re n tw ic k e lt  w u rd e n . N e u  in v e s t ie r t  w ird  

d a g e g e n  ü b e rw ie g e n d  In v ie r -  u n d  s e c h s a c h s ig e  W a g e n , d e re n  

h ö h e re  W a g e n k o s te n  -  le tz te re  s te ig e n  z u m  B e is p ie l b e im  Ü b e r ­

g a n g  v o m  Z w e i-  z u m  V ie ra c h s e r  e tw a  im  V e rh ä ltn is  1 : 2  -  b e i d e r  

B e fö rd e ru n g  s p e z if is c h  s c h w e re n  L a d e g u ts  u n d  im  g ro ß s trö m i-  

g e n  M a s s e n g u tv e rk e h r  d u r c h  E in s p a ru n g e n  b e i d e n  T ra n s p o r t ­

k o s te n  m e h r  a ls  k o m p e n s ie r t  w e rd e n .

In d e r  Gruppe I  w e rd e n  a u s s c h lie ß lic h  1 4  M e te r  la n g e  z w e ia c h ­

s ig e  S c h ie b e w a n d w a g e n  H b is  b e s c h a f f t ,  d ie  a ls  s c h n e ll z u  b e -  

u n d  z u  e n t la d e n d e  F a h rz e u g e  m it  3 4  Q u a d ra tm e te r  L a d e f lä c h e  

u n d  2 6  T o n n e n  N u tz la s t d e m  E u r o p a - L a s tz u g  e r fo lg re ic h e  K o n ­

k u r r e n z  m a c h e n .  S ie  h a b e n  e in e  u m  ru n d  3 5  P ro z e n t g rö ß e re  

L a d e f lä c h e  a ls  d ie  ä lte re n  n u r  z e h n  M e te r  la n g e n  g e d e c k te n  W a ­

g e n  d e r  R e g e lb a u a r t  G , d ie  je t z t  in  z u n e h m e n d e m  M a ß e  a u s g e ­

m u s te r t  w e rd e n .

B e i d e n  z u r  Gruppe II  g e h ö re n d e n  G ü te rw a g e n  is t  e in  b e s o n d e rs  

s ta rk e r  T re n d  z u  F a h rz e u g e n  m it  h o h e r  L a d e k a p a z itä t  (L a d e ­

ra u m  u n d  N u tz la s t )  z u  v e rz e ic h n e n , w o b e i d e r  M a rk t ü b r ig e n s  

n a c h  w ie  v o r  d e n  o ffe n e n  G ü te rw a g e n  d e r  R e g e lb a u a r t  fo rd e r t .  

Z u r  F ra g e  d e r  W e ite re n tw ic k lu n g  d ie s e s  h a u p ts ä c h lic h  d e m  

T ra n s p o r t  v o n  K o h le , K o k s  s o w ie  E is e n -  u n d  S ta h ls c h ro tt  d ie ­

n e n d e n  F a h rz e u g p a rk s  w u rd e n  1 9 8 0 /8 1  e in e  P ro je k ts tu d ie  

d u rc h g e fü h r t ,  d ie  m it  fo lg e n d e n  E r g e b n is s e n  a b s c h lo ß :

Z u r  w ir ts c h a f t l ic h e n  V e rk e h rs a b w ic k lu n g  is t e s  a u c h  in  Z u k u n f t  

n o tw e n d ig , s o w o h l z e h n  M e te r  la n g e  z w e ia c h s ig e  o ffe n e  G ü te r ­

w a g e n  d e r  R e g e lb a u a r t  E s  a ls  a u c h  v ie ra c h s lg e  o ffe n e  G ü te r ­

w a g e n  d e r  R e g e lb a u a r t  E a o s  m it  e tw a  d o p p e lte r  L a d e k a p a z itä t  

b e i 1 4  M e te r  L ä n g e  v o rz u h a lte n . D ie  Z w e ia c h s e r  w e rd e n  z u r  B e ­

d ie n u n g  v o n  G le is a n s c h lie ß e rn  m it  b e g re n z te n  L a g e rm ö g lic h ­

k e ite n  o d e r  m it  W a g g o n - K ip p a n la g e n  b e n ö t ig t .  D e r  E in s a tz  d e s  

V ie ra c h s e rs  s e tz t  e in e n  k o n t in u ie r l ic h e n  G ü te rs tro m  a u s  S e n ­

d u n g e n  m it  e in e r  b e s t im m te n  M e n g e  z w is c h e n  e in e m  V e rs e n d e r  

u n d  e in e m  E m p fä n g e r  v o ra u s . Z u r  A b w ic k lu n g  d e s  T ra n s p o r t ­

a u fk o m m e n s  s in d  k ü n ft ig  ru n d  3 0 0 0 0  E s -  u n d  ru n d  1 0 0 0 0  

E a o s - W a g e n  v o rz u h a lte n , w o b e i n u r  le tz te re  n e u  b e s c h a ff t  z u  

w e rd e n  b ra u c h e n , u n d  z w a r  in  d e r  In te rn a t io n a l s ta n d a rd is ie r te n  

B a u a r t  E a o s  1 0 6 . B e i d e n  E s - W a g e n  is t  d e r fü n fz e h n jä h r ig e  W e l­

te rb e t r ie b  d e r  M it te  d e r  s e c h z ig e r  J a h re  g e b a u te n  F a h rz e u g e  d ie  

w ir ts c h a f t l ic h s te  L ö s u n g .

Z u r  ra t io n e lle re n  A b w ic k lu n g  d e s  p ro g ra m m ie r te n  M a s s e n g u t-
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W ir  b a u e n  Z ü g e  u n d  

W a g g o n s  f ü r  \  

d e n  S c h ie n e n t r a n s p o r t  

vor»  m o r g e n .  n .

Bi ld 4: Off ener Selb s tentla dew agen m it Sätt eln , Seitenklappen un d  

m agnetisc h ges teuerter hyd rau l isc her K lappenbet ät ig ung Fals 180
W e ite r  im  B e s c h a ffu n g s p ro g ra m m  s in d  a u ß e rd e m  d ie  h a u p t-

v e rk e h rs  m it K o h le , K o k s  u n d  E rz  w u rd e  e s  d r in g e n d  n o tw e n d ig , 

d ie  L a d e k a p a z itä t d e r  d o r t v e rw e n d e te n  o ffe n e n  G ü te rw a g e n  m it 

s c h la g a r t ig e r  S c h w e rk ra fte n t la d u n g  F a l z u  e rh ö h e n  [5 ].  D ie  

B u n d e s b a h n  e n ts c h lo ß  s ic h  d e s h a lb , n ic h t n u r  w e ite re  s e c h s -  

a c h s ig e  S p e z ia lw a g e n  fü r  d e n  E rz tr a n s p o r t F a a ls  1 5 0  m it 1 0 0  

T o n n e n  N u tz la s t a n z u s c h a ffe n , s o n d e rn  a u c h  ih re  b is h e r ig e  

v ie ra c h s ig e  E in h e its b a u a r t m it  d e r  W a g g o n -U n io n  G m b H  in  S ie ­

g e n  z u  e in e r  n e u e n  T y p e  m it 8 5  K u b ik m e te r  (b is h e r  7 5  K u b ik m e ­

te r )  L a d e ra u m  u n d  6 5  T o n n e n  (b is h e r  5 5  T o n n e n )  N u tz la s t w e i­

te rz u e n tw ic k e ln . D ie s  w u rd e  m ö g lic h  d u rc h  V e rz ic h t a u f d ie  in ­

te rn a t io n a le  V e rw e n d b a rk e it ,  d e r  e s  g e s ta tte t,  d ie  im  D B -N e tz  

z u lä s s ig e  g rö ß e re  F a h rz e u g b e g re n z u n g  II, E B O , u n d  d ie  a u f b e ­

s t im m te n  D B -S tr e c k e n  m ö g lic h e  h ö h e re  R a d s a tz la s t v o n  2 2 ,5  

T o n n e n  ( im  g re n z ü b e rs c h re ite n d e n  V e rk e h r  n u r  2 0  T o n n e n )  

a u s z u n u tz e n .  D ie s e  n e u e n , le is tu n g s fä h ig e re n  W a g e n  w e rd e n  

w ie  ih re  V o rg ä n g e r  je  n a c h  A u s s ta ttu n g  d e r  E n tla d e a n la g e n  d e r  

E m p fä n g e r  in  d e n  d re i V a r ia n te n

>  F a ls  1 8 2  m it m e c h a n is c h e r  K la p p e n b e tä t ig u n g ,

>  F a ls  1 8 3  m it h y d ra u l is c h e r  K la p p e n b e tä t ig u n g ,

D> F a ls  1 8 0  m it m a g n e tis c h  g e s te u e r te r  h y d ra u l is c h e r  K la p ­

p e n b e tä t ig u n g  (B ild  4 ) 

b e s c h a f ft .  A b e r  a u c h  b e i d e r  V a r ia n te  d ie s e r  T y p e  m it S c h w e n k ­

d a c h  T a l,  d ie  fü r  d e n  T ra n s p o r t n ä s s e e m p f in d lic h e n  M a s s e n g u ts  

(z u m  B e is p ie l K a lk )  e in g e s e tz t w ird , w u rd e  m it d e r  F irm a  T a lb o t 

in  A a c h e n  u n te r  A u s n u tz u n g  v o n  2 2 ,5  T o n n e n  R a d s a tz la s t e in  

n e u e r  T y p

>  T a ls  9 6 8  m it m e c h a n is c h e r  K la p p e n b e tä t ig u n g  (B ild  5 )

m it 6 5  T o n n e n  (b is h e r  5 5  T o n n e n )  N u tz la s t e n tw ic k e lt ,  d e r  1981 

in  S e r ie  g in g .

Bild 5: Selb s tentla dew agen m it Sätt eln , Seitenklappen , Sch w enk­
dach und m echan isc her K lappenbet ät ig ung Tals 968



F r e i e
F a h r t

f ü r
m o d e r n e

T e e
B e is p ie le  e r fo lg re ic h e r  

N e u e n tw ic k lu n g e n :

4 a c h s ig e r  D ie s e lt r ie b ­
w a g e n  fü r  d e n  

P e rs o n e n -N a h v e rk e h r . 

L ü P  2 3 .9 0 0  m m ,

8 4  S itz p lä tz e , 100 S te h ­

p lä tz e . 2 x  201 kW  

A n tr ie b s le is tu n g .

4 a c h s ig e r  G ro ß ra u m ­

G ü te rw a g e n  m it  2 te i-  

l ig e n  S c h ie b e w ä n d e n . 

L ü P  2 3 .2 4 0 m m , 

L a d e v o lu m e n  1 6 3  m 3, 

T r a g fä h ig k e it  5 1 ,5  t.

W A G G O N  U N I O N
W aggon  U n io n  G m bH  W aggon  U n io n  G m bH
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